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anhin bezüglich der Anwendung der Schiedsgerichte ergeben haben, der Bun
desrat die Idee der Errichtung von Schiedsgerichten lebhaft begrüsse.

Der Delegation sind weitere Erläuterungen zu Antrag 2 btr. deformierte 
Geschosse zu geben.

Die Delegation sei auch auf die Motion Gobat aufmerksam zu machen.
Prot. Auszug mit Akten ans politische Departement zur Vollziehung, ans 

Justiz- und Polizeidepartement, sowie ans Militärdepartement zur Kenntnis
nahme.
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Le Ministre de Suisse à Rome, G. Carlin, 
au Président de la Confédération et C hef du Département politique, E. Millier

R P '  Rom, 5 .Mai 1899

Als ich von Canevaro Abschied nahm, sagte er mir:
«Um Ihnen einen letzten amtlichen Beweis meiner freundschaftlichen Gesin

nung zu geben, will ich Ihnen ganz vertraulich mitteilen, dass ich in meinen 
Instruktionen an unsere Delegation zur Haager Abrüstungskonferenz ausdrück
lich betont habe, Italien solle sich der Konstituierung eines ständigen Schiedsge
richtes zur Schlichtung entstehender Streitigkeiten internationaler Natur wider
setzen, und zwar im Interesse der kleinern europäischen Staaten, wie der 
Schweiz, die bei einer solchen Konstituierung notwendigerweise das Kürzere 
ziehen würden, wie es im ehemaligen Deutschen Reiche mit den Delegierten der 
Kleinstaaten an weiland dem Bundestag geschah. Diese Frage wird sicherlich im 
Haag zur Behandlung gelangen, und da ist es gut, wenn Ihre Regierung auf die 
Gefahr, die von dieser Seite drohen könnte, aufmerksam gemacht wird. Sie kann 
dann, wenn Sie es für gut hält, schon in ihren Instruktionen an ihre Delegation 
darauf Bezug nehmen.

Wenn also Italien seine Zustimmung der Konstituierung eines ständigen 
Schiedsgerichtes, das nicht allen Staaten eine gleiche Stimmenzahl einräumen 
würde, versagen müsste, so ist es hingegen ganz bereit, zuzustimmen, dass die 
Konferenz die allgemeinen Grundsätze, nach denen das jeweilen für jeden ein
zelnen Fall zu bestellende Schiedsgericht errichtet werden soll, ein für alle Male 
festsetze.»

Das ganz unerwartete Interesse, das plötzlich Italien für die Unabhängigkeit 
der europäischen Kleinstaaten zeigt, könnte vielleicht meines Erachtens, darauf 
zurückzuführen sein, dass Italien fürchtet, es möchte bei Errichtung eines stän
digen Schiedsgerichtes der Papst als dessen Präsident bezeichnet werden.

Wie dem auch sei, ich wollte nicht ermangeln, Ihnen die Eröffnungen Cane- 
varos in gleicher Weise, wie sie mir gemacht wurden, d. h. als solche streng ver
traulicher Natur, zur Kenntnis zu bringen.

1. En marge du document: Auszug aus dem politischen Bericht.

dodis.ch/42718dodis.ch/42718

http://dodis.ch/42718
http://db.dodis.ch
http://dodis.ch/42718


5 MAI  1899 677

Ich füge noch bei, dass wie mir Canevaro sagte, die Meldungen der Z eitun
gen, die Mächte des Dreibundes hätten sich über ein gemeinschaftliches Vorge
hen auf der Haager Konferenz geeinigt, unrichtig sind. Jede einzelne Macht 
hätte sich im Gegenteil freie Hand Vorbehalten, was wohl nicht anders sein 
könne. Eine Herabsetzung der Friedens-Präsenzstärke um z.B. ein Drittel sei 
für Deutschland, Frankreich oder Russland annehm bar, für Italien, dessen 
Heerwesen weit weniger ausgebildet sei, aber nicht.
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C O N S E I L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 5 mai 1899

1722. Italiener in der Schweiz

Politisches Departement. Antrag vom 1. dies.

Die italienische Gesandtschaft hat am 20. A pril1 an das politische D eparte
ment ein neues Promemoria gerichtet, worin auf zwei Artikel in der italienischen 
Zeitung «L’Italiano» aufmerksam gemacht und die Ergreifung von Massregeln 
nahe gelegt wird, um zu verhindern, dass die Verfasser dieser Artikel ihre A gita
tion fortsetzen.

In dem einen dieser Artikel wird die Thatsache kom mentiert, dass während 
die Bevölkerung Sardiniens im Elend schmachtet, tausende von Franken für den 
Empfang des Königs und der Königin von Italien ausgegeben werden; in dem 
ändern macht sich der Verfasser in einigen Phrasen über die heutigen Zustände 
Italiens Luft, wo jede Freiheit unterdrückt sei.

Dass derartige Ergüsse, die auch die in Italien erscheinenden O ppositions
blätter sozusagen jeden Tag enthalten, für die italienische Gesandtschaft Anlass 
genug sind, die Bundesbehörde mit einem neuen Pro-M em oria zu belästigen, 
beweist, dass dem italienischen Gesandten das rechte Mass der Dinge abhanden 
gekommen ist.

Nach Antrag des politischen Departem ents wird beschlossen:
1) Das Pro-M em oria vom 20. April sei folgendermassen zu beantworten:
«Par aide-mémoire du 20 avril, la Légation Royale d ’Italie a cru devoir signa

ler au Départem ent politique deux articles parus dans le journal L’Italiano et 
intitulés l’un I Reali in Sardegna et l’autre Aria. Elle exprimait, en même temps, 
l’avis que, s’agissant d ’italiens, les Autorités fédérales ne sauraient m anquer de 
prendre à l’égard des auteurs de ces articles des mesures propres à les empêcher 
de continuer leur œuvre hostile aux institutions d ’Italie.

Le Départem ent politique est chargé et a l’honneur d ’informer la Légation 
Royale que, de l’avis du Conseil fédéral, les articles dont il s’agit ne sont pas de

1. C/. E 2001 (A) 626.
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